
roo Réf�

A",�i!lnatlb7'a,

S, Bento, anno 68000

Semestre, . 4$000

Para fo ra, armo 8$oõo

pagamel! to adio tüatlr:

.rll)! Iflu'tri.';

Numero' avulso 20b ,'.::,

i<l um-e-ra iftt"'lz,-"do 3'OOfif

__-------
......-......""""-'-----.-...m""""........,..,.""----.--............-..........tiJ.....,....._"' .""""............_ ...==_....._,_."""'''''''''......"...

·

. .,,·t-?rmrm::a::w�.6"""�IlO.,w.. )"

sÃO BENTO SABBADO 17 DE MARCO DE 1900
---------------------------------------�--------�------------=-��----�------___.

o

Rio Grande do Sul. Der "Çlo[ollic" I die Kolonie.bevi�lkerung-. als mächti-

[m,?nSChenwürd.igeres
Dasein fristen

i da�s er als einzelner nichts, ist; dass

t Santa Cru» entnehmen wir fol- ger Faktor Im Staate seme Forder- konnten wie bisher. SIe werden eben- i WH alles erreichen, wenn 'vI ir geschlos­
��nde Ansichten eines Kolonisten ungen wird stellen k ö

nnen, und die- falls ihre: Forderungen mit den unseren I sen vorgehen, Nic ht fr.r UD::; Ti-uto­

über die Organisation des dortigen se Forderung�n werden, da clies�l-I vereinigen miJ�!"en llJl? im Bunde mit I brasilinner wollen wir allein be-s-r es

Bauernstand�s" . �en von der In Zukunft wahrschelo-Iuns bessere Lebensbedingungen f!l� Ih-I erst�eben, auch, un�ern, Mrtbürgern ha-

In der Artikelserie; ».Rettung der lieh �tärksten p'artel geste�.lt w�rd'�n, tre Nachkon,m,'"n ,

erstreben. vv:nn lienisoher und brasilianischer Zunge sei

Kolonie durc? den Riograndeuser von Jeder .Reglerung berücksichtigt man bei den Jetll,gen schlecht-n Zeiten l
I dl� Brlld�riland gereleht; Lind, wenn

Bauernbund« In »Deutsche Zeitung- werden mnssen . noch hie und oa In den ZeItungen be ide Nationen, w re z i. hoffen Ist, mit
r.eichnet Herr Dr. Reinhold Ludwig Das Hauptaugenmerk eler Partei l ie- t , dass Massenein w anderung ern= j uns Har.d in Hand gehen un.í mitar­

�inen Plan, nach welchem die land- muss auf eine bessere Pflege des pfohlen wird, so w eiss man nicht, �Otll
beiten an der Aufbesserung der Lage;

arbeitende Bevölkerung sich aufraf- Unterrichts. besonders des landeS-li man den Artikelschreibern Unkenntnis der Vierte schaffenden Klasse, dann

fen und ihre Geschicke selbst in die sprachlichen gerichtet sein. Es ist der luesigen Verhältnisse oder gemeine sind \V ir in a+se h barer Zeit imstande,
I Hand nehmen und leiten muss. Serr unbedingt nötig, dass unsere Nach-I Spekulation zur Last legen oder l'eides durch unser Dazwiscl.entre ten jede ge­
treffend weist er darin nach,

dasslkoll1men
die Landessprache erlernen zu�leich.. �uge�blicklich brauchen w altsame Re\OlL!tlOI.\ uno

m
ö

ghch zu

dem Bauer nur durch den Bauer und 111 Wort und Schrift beherr- wir gew iss keine Konkurrenten mehr, machen und unser sch
ö

nes Rio Gran­
O"eholfen werden kann; d, h. WH scr e n , sonst bleiben wir Deutsche unsere Kolouieprodukte sind entwertet, de do Sul zu dem umzusestal eh; was

�1üsscn uns einigen und geschlossenlfr�md im neuen. Vaterl�nde, ury.d �nd jeder Bauer, der Tl_och Verwalldteles, vermöge sein�r kllmatisc,b.t'll, Lagé
vorgehen, w�nn wir ':0n �en Steu-] T:�usse!l u�s le.1 Jeder Kleinigkeit, 111 EUI:?p.a hat,! warne dle�e, in der ge- sein sollte, zu ell1en? Paradies-e für sei­
ern, die w ir jahraus, jahrein zahlen cre w i r bei Gericht zu thu n haben.Lgen w änigen Zelt nach hier zu korn- ne Bewohner. Damm Hand ans

und die gegenwärtiy': uns last zu er- sehr oft gewissenlosen Dolmetschern

I
men. Werk, Mitbürger! Lassen wir allen

rücken d ohen, etwas zur Hebung .u nd Advokaten überlassen. Es ist Viel bleibt der Zukunftspartei zu kleinlichen Neid bei Seite und trachten
,

der Kolonieregion zurückhaben wol- selbstverständlich, dass die Regierunglthun, und viel WIrd sie erringen, wenn wir im welterlösenden Verein, da-s
len .

Um einig zu werden, ist
eSI

uns in dem Bestreben unterstützen sie erst einmal organisiert ist. Ueber- lurnmlischer die Erde und glücklicher
nötig, dass wir uns mit einem Or- müsste, für die Zukunft intellivente j all muss der Rauer aufgeklärt werden, die Menschheit werde. J. C.
gani�ationsplan, nl� der Idee derlStaatsbtirger heranzubilden .. E� istl���������������������������������Zusam�engehöngkelt vertr�ut m.ac�en I wohl anzunehmen,

. da;,s sie Ihre •

und dieselbe so rasch wre m
ö

glich Pfí ichten ��egen uns UI Zukunft

er-,;•.' eiter zu verbreiten trachten. Von
I
fü lien "', ird, \� enn sie Von einer �::rotestö

Vorreil würde es sein, \-"enn in je-I rniichti;-.en Partei ('ard.n gemahnt As continuadas incommodações dos alumnos pela família Buba dc",
dem Munizip Konferenz�n abge1lalten I \V�rd, von einer Pa,rteiJ die �eitlrão luO"ar que Sr. Chefe Escolar e o preSIdente da S

.

d·dEI •

würden, zu denen aus Jeder Ptkade' ]anrzebnten mehr wIe Ihre PflIcht ..

Cl
_ . • ._

oCle a e sco aI

oder jedem Quarteirão mindestens i gegen die Regierung 2ethan und fast' soh�Itarao auxIlIO nest.e. caso da autondade com�etente. . .

ein Vert,rau,ensmann entsendet
..",ür-I· �.aí n�chts dafür

. erhalte� hat, weilt \ 1StO que este auxIlIO, pr�mptamen�e. promettldo, conslstJo no des�
de, Bel dIesen Konferenzen konnte SIe, bIsher zersplIttert, SIch von an- tacamento de soldados pollclaes na vlsmhanca da edlficio da escola
für jedes MUlllzip ein Organisations- deren Parteien ins Schlepptau neh- para mar/i..<:r a ordem e que a directoria 'ficou convencido peloskornite gewählt werden, dem dIe men liess und stets nur fremden In· 1 t ., J.J d l'

'

h'·' d
)

l'

Pflicht obläge, die Idee nach Mög- teressen díente. Ebens() wie für ac os e pr9vas, qu� os so ,.la �s po lCJaeS a 1 estacIOna os pU�dcaM
lichkeit zu verbreiten. Es müsste Schulen, wird die Partei energisch mente torna0 o partido da famIlla Buba} ameaçando e persegumdo,
in den verschiedenen Pikaden eles für Aufbesserung der ,.TerketJr�wege com um chicote na mão, os alllmnos; por isso a Directoria protesta;
�1unizips Versam�lungen a1?halt,en, e�ntreten müssen..

T

Man beden�,e, J �té qu� se re�olva cutra medidas? no interesse de todos os pais cujos
ln denen ?er Bev.olkerl'ng elle Ziele \\ elch. unge.heure Kosten u.nsel en filhos freguentao a escola da Socledade Escolar, contra qualquer vio-.
eier Partei und die daraus Sich er- Kolon�sten In den Hlnterplkaden 11' " d +' d .

gebenden Vorteile für die landwirt- durch den weiten Transport auf cncm e constranglme�to o yrolessor a escol�. e dos alllm.nns pot'
schaftliche Bevölkerung klar gele)!t meist ungebahnten, oft gru:ldlosen I paJ�te dos soldados ahl estaclOnados, responsabJllsando desde Já a au�

würden. Die Leitung der munizi- Wegen erwachsen, dass bei so tondade competente par tudo que acontecer.

p�l�n Propagand� w�lrde i� erster �chlecbten Ma:-ktpreisen für Ivlilr,o São Bento 14 de Março de 1900.
LinIe dem Orgal11satlOnskomltee und u:ld BO'hnen ott l1lcht dIe Trallsport- A Directoria da Sociedade Escolar:
Vert�.aue�smän.�ern abliegen, Selbst-I kost�n berauskommen. 'vV i.rei da nn Gustavo Ko . 10. presidente.verstandllch. mussten dIe Vertrauens- [SO em armer Mann, der \Velt lunten C 1 L' I :PP r'Ió.. ,K....

anos eZClzsé1lrm O"
•

manner lJnd aas omltee l11C�t n::J.ch 1111 Urwald teUl'es und meIst schlech- G '/1 B I'
b

l0
" "

.

h I'
UZulerme o t11zall1t . secretario.

I �en! Geld,�v�rte, .sondern na�h dell t�s Land auf Crec]l� gekauft ba.t, von João Herbst no .

geIstigen FahlgkeIten berurtellt und Krankheit und MIssernten helmg�- Ott B d 'T
. ;r1,'"

"

mit der Vertretung der Interessen s!lcht, so muss er. l1aOI jahrelan,gem,
o eruar o ürause, lJeSOllreIro.

der Bevölkerung betraut ,verden . \\' ildenl, vergeblichem Ringen Ul11
------------------

Sind dil� Munizipien, die vorwie- eine Existenz fitr sich und
-

die Sei. Durch fortwährende Belästigungen der Schulkinder seitens der
genc1 Ackerbau tre.ibeode ?�völker-lnen, meist gebrochenen Mutes wei, Familie Buba sah sich der Schulinspektor und der Vorsitzende
ung haben, soweit orgal11S1ertj so terwandern nach Ge�enden, wo die des Schulvereins veranlasst den Schutz der competenten Behörde
muss ein Parteitag .einberuten, �vel:-I

Verhältnisse noch schlechter sind _ in diesem Fall nachzusuchen.
den, zu welchem Jedes MunlZlp Je Fast noch schlimmer als die Kolo- Da dieser bereitwilligst zugesq_gte Schutz darin bestand1 Poli-nach Zahl, der Bevölkerung, einenl nisten sind die armen Bewohner
oder mehrere Delegir�e, entsendet. des Theewaldes daran, denen infol- zeisoldaten in der Nähe des Schdlocales zu stationiren um die
Díe Delegierten dieses Parteitages I ge der schlechten Verkehrswege lind Ordnung aufrecht zLi erhalten und der Vorstand die Ueberzeugung
als Beauftragte der zu gründenden I weiten Absatz'ô'R kaum so viel bleibt, gewonnen hat, durch Thatsachen und Beweise belegt, dass diese
Volkspar��i haben B.eschlü,sse ,zu fas-j dass sie notdürftig ihre Lenden be- stationirten Polizeisoldaten offenkundig für die Famiiie Buba Par�
sen: a) uber PartelOrgamsatlOn, b) decken können. Es wäre zu wün· tei nehmen und selbst mit der Peitsche in der Hand die Kinderüber das Verhalten der Partei bei I schen, dass die Herren in den As- b d I d f 1 t t' t h'

.

b' f
.

Munizipal-, Staats- Federalwahlen, sembléas einmal zur vVinterszeit e ro 1en un ver o gen, - so pro es lr lermlt, IS au Weltere

c) Schaffung eineS Organisations- und (den tagelangen, gefahrvollen Transport Massnahmen, der gesammte Vorstand im Interesse der Familien�
Pressfonds, d) Wahl eines Komitees I des Herva Matte auf halsbresherischen väter deren Kinder die Schule besuchen gegen jede Vergewalti�
zur .Leitung der Gesammtpartei der oft grundlosen Wegen besichtigen woll: gung und Zwang die den Schulkindern und dem Lehrer von sei-
Riograndenser Bauernbevölkerung, ten; wahrscheinlich würden sie dann .

d d
.,

S ld h'und e) Mittel und Wege zur Bekämp- einsehen, dass diese Leute auch ohne
ten er ort statlOnir.ten o aten gesc Ieht, indem er /die compe�

fl�ng der Uebelstände, unter denen Klebesteuern ungli.lcklich genug sind tente Behörde schon jetzt dafür verantwortlich macht.
dIe Kolöniebeyölkerung leidet. und dass es not thii.te, diesen Armen São Bento den 14 März 190.0. Der Vorstand des Schulvereins.
Haben sich die Delegierten dlses I die doch auch vollberechtigte Staats- Gustavo KoP/)_ I. Vorsitzender.

Parteitages über die Ziele der Partei

I bürger sind und die durch gen Thee- Carl Leichsenring_ II. 71und über die wichtigst�n Punkte zur handel jahraus, jahrein einen!hübschen Wilh. Bollmann I. Scllril"tFührer.Errei(;�ung ders�lben geeinigt, so ist I A.nteil an dell� Steuern tragen, - dass '.J ,'.},

çler Zeitpunkt OIcht mehr tern, wo ldlesen geholfen würde, damit sie ein loão Herbst II. 11-
OUo Bernardo Krause K�s5,ireY,

Acervo: Biblioteca Pública de Santa Catarina
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P bi-
-- roi, absoluta fahn tlc eSIHl- mel' Almosen in Hinsicht auf die Un-

"II leaeRO ço dt'ixaluos de l)nbH(�a;' di. summen, die WIr an Steuern aufbringen
, "CI'SOS H.·di�os IJUC nos fos'lun müssen abfallen können, wird wohl

Em vista da situação especifica em que íoi levada a escola da sociedade; l'enl(�Uidos (l (lue far'cuJos 110 jedem einsichtsvollen Menschen klar

1) pelas continuadas provocações do professor e dos alurnnos por parte dá - sein, und dass diese Zustünde geä n-
••o�s...ulme.·.. liIIe� .. liitt'.

farmlia Buba; dert werden können lind müssen ist

2) pelas providencias que neste caso tomou o Cidadão Dr, Juiz de Direito auch wohl ein allen bekanntes BedtiI:f-
em consequencia das quaes o professor e os alumnos agora não soffrem -<�>-�c�ao�,OO�CQ�O�--<�>- niss . Giebt es denu bei Vorksvertre-

somente as provocações da familia Buba coma tambem são constrangidos na SOI.IClrl'ADAS. tungen anderer Länder auch nur

sua acção livre, no terreno rural ahi situado, pelos soldados estacionados, qUE: - zwei Parteien die sich stets um die

arneaçáo e perseguem os alumnos com o chicote: Futterkrippe balgen und für die Zu-
Resolveo a directoria da Sociedade Escolar convidar todos os socios para Eíngesandt.

kunít sich ihre Herrschaft durch ein

uma reunião geral extraordinaria no domingo 25 do corrente mez as duas Heer von Empregados jeglichen Grades

horas da tarde no edificio da sociedade afim de
'

zu sichern suchen die die Steuerzah-

l) dar a todos os socios conhecimento dos acontecimentos, para que sobre In allen Zeitungen trifft man jetzt len erhalten müssen? Und nun kommt
a directoria não possa recahir alguma responsabilidade no caso je conflicios Berichte über schiechen Geschäftsgang der Herr Finanz-Minister in Rio noch

que par ventura se possarn dar und Klagen wegen des alle Bevölker- auf die gottvolle Klebe-Steuer-Idee,
2) resolver as medidas a tomar afim de fazer cessar estes inconvenientes un sk reise zur Verzweiflung treibe: den die allem die Krone aufsetzt und den

annorruaes . Klebegesetzes Pardon! Es giebt auch letzten Rest des Volkswohlstandes
/\. Directoria achá-se obrigado para a convocação dos socios, visto que o- hierbei wie überall Ausnahmen nämlich herauspresst.

passos dados neste caso pelo presidente da sociedade e o CI1(:le escolar do erstens die Beamten desselben, zum Warum ist der Herr Minister noch

Municipio tiveram um effeito negativo e por ISSO pede a todos os socios a gr õssten Theil Parteigänger der jedes- nicht auf die Idee verfallen, auch die

não faltarem na reuni-o. maligen arn Ruder befindlichen Regier- Fogetes zu bekleben? Denkt er seine

São Bento 15 de Março de 1900. ungs Partei, und sodann unsere Herrn Klebe-Triumphe mit obligatem Raketen-
O Presidente da Sociedade Escolar. G.'ISta</O Kopp. Fazendeiros.- geknatter würde dadurch zu sehr ver-

__________,____
Erstere haben naturgemäss ihren theuert werden.

In anbetracht der eigenth ürnlichen Lage, in welche die Schule des Vereins Broderwerb dabei und wie "Jo:nvillen- Herr Cam; os Salles (der ja wohl

hineingedrängt worden ist· ser Zeitung': aus Rio Grande berichtet, selbst einer unserer grössten Gross-

1) durch die fortwählenden Provokationen des Lehrers 'und der Schulkinder wissen sie die Sache ja auch recht gut grundbesitzer ist) mag noch so lange
durch die Familie Buba;

auszunützen-und letztere berührt die um den heissen Brei (nämlich dre

2) durch die in diesem Falle von dem Rechtsrichter getroffenen Maass- Sache vorläufig wenig; denn ersten!' Grundsteuer) herumlaufen, entweder

nahmen, infolge deren der Lehrer und die Schulkinder jetzt nicht nur von der nimrr t sich kaum jemand die l'd ühe das Land geht zu Grunde, oder er

Familie Buba sondern auch noch von den dort stationirten Polizeisoldaten in die Herrn Fazendeiros zu behelligen muss zu diesem letzten und einzigen
ihrer freien Bewegung während der Pausen, auf dem dort liegenden Strassen. weil es in den Colonien viel bequemer Mittel greifen, um die Finanzen zu sa­

terrain, gehindert und mit der Peitsche bedroht und verfolgt werden: ist einen AI!emão, Italiano, Polaco oder niren, wenn's ihm auch persönlich
Hat der Vorstand beschlossen eine ausserordentliche Generalversammlung dgl; bis in- die Puppen hinein zu chi- wehe thut .

sämmtlicher Mitglieder zum Sonntag den 25 März d. J. nachmittags 2 Uhr caiiren und zu multiren; und weil Euch aber Ihr Bewohner der Colonien

im Schullokale einzuberufen.
ausserdern der Herr Fazendeiro viel- welche,' Nation Ihr auch früher gewe-

Zweck der Versammlung ist: leicht irgend einen Compadre bei der sen sein mögt, Euch rufe ich heute zu,

1) Allen Mitgliedern Kenntniss von diesen Vorkommnissen zu geben; da- Regierung haben könnte, der dann wacht anf! heute sind wir Brasilianer,
mit bei irgend welchen aich ergebenden Conflik.en der Vorstand frei von je- selbstredend. den �er:'n E�rregado haben als solche unsere Pflichten, wol­

der Verantwortung ist;
zum Teufel �agt, Il}lt einem \\ _orte arn len uns aber die Rechte, die wir als

2) Geeignete Maassregeln zu berathen damit diese Uebelstä nde beseitigt b�quemsten Ist es Jedenfalles d�e Colo- Brasilianische Bürger haben von Nie-

werden.'
. men hoch zu nehmen, denn die dort mand verkürzen ode-r verkümmern las-

Der Vorstand erachtet sich zur Einberufung dieser Versammlung um so
I wohnenden Estrangeiros (d. h. Brasi- sen; schliesst Euch eng zusammen, ü­

mehr verpflichtet, als die Schritte die der Vor�itzende des Vereins und der! lianer II. Classe) finden mit ihren herlegt und' besprecht was geschehen
Herr Schulinspector in dieser Beziehung gethan haben, VO�l negativem Erfolge (nur zu gerechtfertigten) Klagen bei soll. 11m diesen auf die Dauer unver­

gewesen sind und bittet der Vorstand die Mitglieder recht zahlreich zu er- ihr�Fn Brüdern (I. Classe) wohl seilten I trägliehen Zuständen ein Ende zu mach-

scheinen. Unterstützung. I en; theilt Euch gegenseitig Eure An-

São Bento, 15 März 1900. Der Vorsitzende des Sciaduerei.,» S, Bento, Warum haben wir nun derartige zU-I sichten mit nnd wenn Ihr dann zu ei-

Gustav Kopp.
stände in unserrn Adoptrv "Vaterlande;'? nem Entschlúss gekommen seid, so steht

=================_;_================ Antwo�t: Weil wir selbst uns bisher I auch muthig alle für einem, und einer

D 11 � noch nicht dazu aufgerafft haben, uns

'I für Alte, wählt Euch Eu.ern Vertr��er
De�Jl�r�I�) 9� 4(',) unsere Rechte zu verschaffen.

. selbst und lasst Euch nicht vermoge
��=i���yR� Wie können wir uns aber Recbtider vorzüglichen Listen-Wahl Candida-

Na questão da Sociedade escolar com Buba o Sr. Dr. Juiz de Di- verschaffen? ! ten aufdrängen, die Ihr nicht kennt und

reito, fallando a respeito com o Sr, Theodoro Herrnann, professor
Sehr einfach dadurch, dass wir uns die Euch und Eure Bedürfnisse erst

zu einer grossen Partei vereingen die recht nicht kenen, das ist der erste
da escola mantida pela dita sociedade, disse: O que não é possiuel (der, Name thut wenig zur Sache) mei-. Schritt zur Besserung und Alles Übri·
é matar Buba ou quem quer que seja, arrasar-lhe a propriedade, netwegen als Colonial- Partei die Inte-: ge ist eine nothwendíge Folge dieses

boiai-o d'eüa para fora etc. etc. Esta phrase pode dar lugar á res-en von nur Brasilianern II. Classe
I ersten Schrittes, die gar nicht ausblei­

supposição que os abaixo assignados, que na questão com Buba farão in jeder v"Teise vertritt, und vor allen. ben kann.

pedir ao Sr. Dr. Juiz de Direito providencias. tivessem as solicitadas Diligcn einer Grudstetler (die Basis l Schreiber dieses möchte noch ZUlU

jeder vernünftig'en Besteuerungssystems Schluss betonnen dass obiges kein Hetz�
no sentido da phrase acima e para que o publico, formando juizo a- In jedem Zl\'lllsirten Staate) auf ihr Pa- artikel gegen den Luso·Brasilianer im
cerca o caso,' não fique irritado, declarão os abaixo assignados que nier schreibt, sudann die Listenwahl Allgemeinen sein soll, sondern sicb nur

nunca tiverão em mente pedir providencias n'este sentido que ·serião (die der Corruption Thür und ThaI' gegen eine Kaste richtet die sieh dazu

,arbitrarias e contra as leis e constitUIção. öffnet) abschafft, und wirk!iche Volks- geboren dLiukt auf Kosten, ihrer Mit-

São Bento 16 de Marr.o de 1900.
vertretET in tier: Congress schickt. bürger !'ich ein bequemes Leben zu ver·

T \iV enn die Regierung oder eine Pri- schaffen uncl wie die Drohen im Haus·
Dr. Felzpf.,e Maria WoljJ. vat-Gesellschaft wirklich colonisiren halten der Bienen von dem Schweiss
Chefe Escolar da Municipio. möchte, so wiirden in absehbarer Zeit ihren Mithürgern zu exil'tiren.

Gustavo ]iopp. die devoluten Ländereien an Compa- Aber jeder Bienenzüchter wird auch

Presidente da Sociedade escolar. dres vergeben sein, die bltlächelnd zugeben dass der Bienenstock bin und
den Zeitpunkt abwarten wo angren - wieder einer gründlichen Heinigung be·

I d St' d S h I
. .

B
zende Colonisten ihnen die Länderel- darf und da bei uns die Drohnen jetzt

n em reIte es c u verems mIt uba hat der Herr Rechtsrich- en für schweres Geld wieder abkaufen überhand nehmen so ist es Zeit diese
ter gegenüber H. Theodor Herrmann, Lehrer an der Schule des Vereins, müssen (SIehe Bericht des Reobachter Reinigung energisch vorzunehmen.

geäussert: »Was unmöglich ist, dass ist den Buba umzubringen, aus Paraná). Einer der auch kleben muss!-

oder) wer es auch sei, ihm sein Eigenthum zu schleifen, ihn da- Mit welchem Vergügen man wohl H.

t 'b D' R d in den Kreisen dur oben erwähnten
raus zu ver rez en etc. etc.« lese e ensart lässt der Vermuthung Herrn das Verhältniss der beiden gros·
Raum, dass die Unterzeichneten, welche den Herrn Rechtsrichter um sen Kolonien -1oinville und Blumellau
Schutz gegen das Betragen des Buba gebeten haben, Massregeln im zu einander beobachtet? eines gönnt Ausverkauf! Ausverkauf!
Sinne der oben angeführten Redensart verlangt hätten und damIt, dem andem nichts und schliesslich

das Publikum, bei der Bildung eines Urtheils in dieser Sache nicht I �ab�n beide nichts ,?avon: denn er�t�ns,
irre geführt WIrd erklären sie hiemit dass (.:s ihnen nie eingefallen

ISt In Desterr� fuI' scbon beWilligte
. .

'
..

Verbas selten e1l1mal Geld vorhanden,
1st derartige Massregeln zu verlangen, dIe despotIsch und gegen und zweitens werden diese Subsidien

Gesetz und Konstitution sein würden. nur ertheilt wenn das Municiyium
São :3ento den 16 Mrerz 1900. sich eng an die gerade am Ruder be-

Dr. FeliPpe J.}/aría Wolf! findliche, Partei ans,�hliesst nur mit !hr
D'str'ks-Schul-Inspektor �urch DICk .l�nd DU�,n geht und SICh

1 1 . Jeglicher KntJk enthalt.
Custavo Kupp Dass bei einem solchen Vorgehen

President des Scbulvereins. für unsere beiden Munizipien nur im·

Wegen gänzlicher aufgabe mei­
nes Geschäftes verkaufe sremmtli,-,he
\\�aaren noch unter Einkaufspreis
um schnell damit zu rreumen.

'

Hier bietet sich Gelegenheit noch
billig einzukaufen das sollte jeder
wahrnehmen1 um gefreIligen Zu�

spruch bittet
.

Fritz Tansen"
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o Doutor Manuel Pimentel de Barros Bittencourt Juiz de Direito e

e orphãos, da Con iarca de São Bento, na forma da Lei etc: I

Faço .sab�r aos que o presente e.dital de �praça virem que o portei_:o I
as audlencIas, ha dc trazer a publico pregao de venda e arrematação
rn praças com o FUSO de 20 dias, de uma para as outras, no dia

6 do corrente ás 10 horas da manhã, com os respectivos pregões
a lei; na casa da fallecida Elysabetha Rüssel á rua das Neves desta

ma; os bens seguintes:
DODª 40 Z'aQ!l;J..

Um terreno contendo a area de quatro mil trezentos e

rinta e treis metros quadrados, sito na Estrada das Neves

esta Villa, avaliado por oito centos mil reis

Uma casa que está situada no terreno acima, construída

e tijollos e coberta de taboinhas, avaliada por um conto

e quinhentos mil reis.
Uma outra casa tambem situada no terreno acima, cons­

truida de tijollos e madeira e coberta de zinco, occupada
pela fabrica de cerveja e 'avaliada por nove centos mil reis.
Outras dependencias, (pequenas casas) dentro do terreno

acima, construido de madeira e zinco, avaliados, por du­

zentos e cincoenta mil reis.
Diversos objectos concernente a uma fabrica de cerveja,

como sejam: dous barris, avaliados cada um por vinte e

cinco mil reis e ambos na quantia de cincoenta mil reis.
Um moinho, avaliado por trinta mil reis.
Uma caldeira, avaliada, por setenta e cinco mil reis.
Dois depositos para cerveja, avaliados por cincoenta mil

� .

'

.í;'; ':�.
"

'Um lavador de garrafas, avaliado por trinta e cinco mil
reis.

Duas mil garrafas, avaliadas por seiscentos mil reis.
Vinte e cinco caixões de rnadeira, para condusir garrafas,

avaliados por vinte e cinco mil reis.
Um resfriador, avaliado por vinte e cinco mil reis.
Seis tubos e mais miudesas, avaltados por trinta mil reis.
Uma meza redunda, avaliada por quinze m.I reis
Uma mesa com estante e gavetas, avaliada por vinte mil

reis.
Duas ditas usadas, pequenos, avaliadas por quinze mil reis
Uma meza pequena com gavetas, avaliada por cinco mil

reis.
Um outra mesa de cedro, avaliada, por dez mil reis.
Duas cadeiras de vime avaliados por doze mil reis.
Uma outra cadeira de u'me, avaliada, por sete mil reis.
Um sofá estufado, já usado, por vinte e cinco 'mil reis.
Um armario com gavetas, por quínze mil reis.
Doze quadros diversos, avaliados a um mil reis cada e

todo na importancia de doze mil reis.
Duas camas de cedro, avaliados por dezoito mil. reis.
Uma outra cama para creança avaliada, por cinco mil reis
Uma commoda pequena, avaliada por quinze mil reis.
Um lavatorio, usado, por dous mil reis.

,_j Um g�larda rouPä, pequeno avaliado por treis mil reis,
.Um bidet de cedro, em pessimo estado, avaliado por

mil e quinhentos reis,
Um cabide avaliado por dois mil reis,
Um outro pequeno cabide. avaliado por oitocentos reis.
Um espelho pequeno, avaliado por oito mil reis,
Um relógio de pé, avaliado por' quinze mil reis.
Um fogão de aquecer a casa, avaliado pai' dez mil reis
Uma estante para livros, avaliada por quatro mil reis.
Uma espingarda velha, avaliada por cinco mil reis.

,um. armario para guardar comida, avaliado por quinse
mil reis.
Um banco para varanda avaliado por um mil reis.
Uma machina passar roupa, avaliada por cinco mil reis.
Um estante pequena para guardar louça, avaliado por

dous mil quinhentos reis.
Seis cadeiras de madeirá avaliados a mil reis cada e to­

dos em seis mil reis.
Duas balanças, pequenas, de mollas avaliados por seis mil

reis.
Um �ampeão de cima de meza, avaliado por quatro mIl reis
Um outro lampeão de dependurar, avaliado por quatro milreis
Um ferro de engomar, avaliado por dous mil reis
Uma pren;5a, para espremer uvas, avaliada por treis milreis

.--,

EDITAL Uma machina para seccar fructas, avaliada por dez mil
reis.

Dois bubes de ferro, avaliados por treis mll reis

Quatro bacias de zinco, avaliados por dous mil reis.

Quatro panellas de ferro, avaliadas por quatro mil reis.
Duas ditas pequenas, avaliadas por um mil reis.
Dous bules de ferro, avaliados por um mil reis.
Um moinho de café, Lvaliado por 11m mil reis.
Um facão de picar carne, avaliado por quinehntos reis.
Uma cassarola de ferro, avaliada por 11m mil reis.
Seis canecas de ferro avaliadas por mil e duzentos, reis.
Trez tijellas de louça avaliadas por seis centos reis.
Um rallo de folha de flandres, avaliado por quinhentos reis
Um ccrsador de farinha, avaliado por quinhentos reis.
Duas bandejas pequenas, avaliadas por um mil reis.

Quatro pratos travessa, de íerro, avaliados por um mil
e duzentos reis
Dous ditos de louça, avaliados por um mil reis.
Diversos objectos de madeirá, para cosínha, avaliados por

um mil reis.

900:000 Um apparelho para café incompleto; avaliado por dous
mil reis.· 2:000
Um cavallo de pello vermelho, avaliado por Cem mil reis 100:000

250:000 Uma egua de pello preto, avaliada por cento e cincoenta
mil reis.
Um porco pequeno, avaliado por seis mil reis.
Um carro pequeno com seu pertences, avaliado por qua-

renta mil reis. 40:00ö
Cujos bens pertencem a fina da Elysabetha Ryssel, em arrema­

tação a requerimento de Paulo Heyse. Segundo inventariante GOS

50:000 di�08 l�ens, á quem mais dér e maior lanço offerecer na praça jA ao

principio deste declarado, affixando o porteiro este em o lugar do cos-

35:000 tume; de que lavrará certidão que trará a Juizo, e outro de egual
600:000 theor que será publicado pela imprensa. Dado e passado nesta Villa

de São Bento, aos 6 dias de Marco de 1900.

25:000 Eu Luiz de Vasconcellos, escrivão interino o escrevi.
25:000 Manuel Pimentel de Barros Btttencourt ,

30:000

15:0qO" .... iiIiI _
I

20;0001
15:000

10:000
3:000
2:000
4:000
1:000
1.000
1:000
600

1:000
L200
600
500
500

1:000800:000

l:uoo

1:500:00C

1:200
1 .ooo

50:000
30:ÖOO
75:000

150:000
6:000

, Danksagung,EDITAL
5:000 o Doutor Mänoel Pimentel' de Bar-
10:000 i ros Hirtencourt. 1 uiz de Direito e de
12:000 orphio da Comarca de São Bento, na

7:000 forma da Lei, etc.

25:000! Faço sa�er aos que o pre:ente edital

1
.

. I d� pr.aça virem, que o porteiro das�u-5.000 diencias, ha de traser a publico pregão
de venda e arrernataçaö em praças com

12:000 o praso de 20 dias de uma para as

18:000 outras; n« dia 28 do corrente ás 10
� '000 lIteras da man hã, com os respectivos
i: pregões da Lei; na casa das audiencias

1;.000 I do Juizo, nesta Villa; os bens seguiu-
2:000, tes.- Um terreno sito na Estrada Dona
3.000 Francisca no lugar Oxford deste I\Hinl­

cipio, contendo a arca de dez morgens
l : 500 avaliado por dous contos de rei�
: t2:000:000) Uma casa situada no ter-

2,000 reno acima, construido de tijollo e co-
800 berta de telhas, avaliada por oito con-

8:000 tos de reis (8:000:000). Uma casinha
1.1'>:000 todo construída de madeira, avaliada

10'000 por quatrocentos mil reis (400iOOO).
4: Dous ranchos todo de madeirá, avalia-

.

.000 do por duzentos mil reis. ich Unterzeichneter fordere hiermit
5:000 Cujos bens pertencem ao flnado Diejenigen auf; äie gegen mich oder

Gustavo Henning, em arrematação a meine Familie Beweise liefern können
requerimento de Emilia Henning, viu- dass sie sind durch dieselben beleldig�
va inventariante dos ditos bens, a quem worden, sich hier öffentlich zu erklär­
mais dêr e maior lanço offerecer na en, übrigens aber fordere leb Diejeni­
praça já ao principio deste declarado' gen auf, ihre Lügen und Verleumdunz­
affíxando o porteiro este em o lugar en über mich und meine Familie ein<>"

2:500 do costume; de que lavará certidão zustellen, da Ich mich veranlasst sehen

que trará a Juizo e outro de igual werde, andere Wege gegen Dlejenigert
6:000 theor para ser publicado pela irnpren- oder Jenige, einzuschlagen ,

sa , Dado c passado nesta Villa de Ferner verbitte ich rnír fremde
São Bento, aos 8 dias do mez de Schweine und Hilhner auf meinern

6:000 Março de 1900. Eu Luiz de Vascon- Lande uiilherlaüfen zU lassen,
4:000 cellos) escrivão interino o escrevi. São Bento 12 März i 900,
4:000 (assig�ado) Manoel Pimmtel de Bar- 5ric6rid] 5enbrid];
2:000 1'0$ Bzttencourt.

3:000

5ur ble übemüs 5ai}frcici} ci'iDtcfeli�
f)crplid)c. [eHrtd�ht� bei ôam !)inld]cibeii
memes heben 21Tanncs, unjcres 11l1bCl\lcf3-
fid]en Vaters, SdlwicgerDaters 11l1Ó <5tof3z
oníers -

,
,

Carl Augúst Richter _

füi' ôlé ,Urán5- 11116 Etui1lcnlpettbeli. füttle
für óie r�ge Betcifigitng ati öer Bccl'óigung
f�atten 'VIr 2IIleu l)ici'cui'dl unicm tiéfgc­
rlif)fhm Vanf ab, b�fon6ers aber ôen õerren
V. Sc�wedler unê F. Fischer für ibré
frcuncltdlen Bemiif)llIigetl, Mm !)errü
Pastor Böttner für [eine trvftrcicqcnl..Dor­
te unô bem <5eíangoerein 1,Liederkranz"
[ür feine rübrenôen (Í)rabfiebcl',
1m Name« der traitpldm Fa'inilt'li,

Carl Doetsch .

An Diejenigen, die es

angeht!

1.5:000
1:000
5:000
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A 11 11unoí O
1 tIesehä.fts

aussegen El�Cf?f�frlTl "tlg!
in feiner Ausführung, Poesie- Revogo as procurações conferidas JUS Cidadcios ,_o

Album, 1)(l111Cntofcl)�n) HANO- Otto Frederico Gelbke e Manoel Gomes Tavares O EI\1 gehrten Publikum mache
Wand- und Nältk.ô·rbclte1!

in reicher Auswahl empfiehlt em S. Bento em 18 Agosto de I 89� e é111 12 de ich hiermit bekannt, dass ich von

'J ·lh :1 8 beute an mein Fieisch- und V/urst-
,1it..m2l=il!.d."'.'s', TI,'i'l"!r"'n;""""IlI_ U O <. e I 99 G

, ..

"t'
, Pt' 1 Halo.- --""'� w ",,"_=""_"'''''_o

• . I escna: m cem erga z sc 1en au-

JOlnvtlle 8 de Marco de 19°0. se eröffnet habe und ersuche das
A. 7'{lll Diril1gsholen. mir wohlwollende geehrte Publi-

================ kum von São Bento und Umge-Referindo-me. ao annuncio supra declaro que em data dc hoje subs tabe- .

1 f ' k
.

h
leci na pessoa do Cidadão Otto Frederico Gelbke em S. Bento os pode gend rmcn reundlicnst berüc SIC -

res relativos a Ii qui daçao da Ex-Colouia .le São Bento, que me farão tigen zu wollen.
conferidos pela procuração da Sociedade Colonisadora Hansea t ica em res- São Bento 9 Februar 1900.
ponsabilidade limitada (Hansearische Kolonisations-Gesellschart mit b�- el. J'f. :iJe.Üi'/l1,a.schränkter Haftung) é.!J1 Harnburgo , nomeando ao mesmo tempo o Cida- (!
dão Manoel Gomes Tavares em Sao Bento para o cargo de jurisconsulto
de dito Sr. Gel bk e. ...,...�_". ...==-"""",......"""",,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,...,,,,,,,,,,,,....eo""........' ......_'...""'__

Joinville B de Março de 1900.

Caho de Chicotes
para bolleiros

encontra-se em casa de

Sonntag, den I. April I900. .Ignaeio Fischer' Ich mache hiermit bekannt
�cheibenscbiessen-a:ugscheibe", OX.FORD I' I d lio L( t· mitnass icu , a (I �ll Cl,

Lustseuche. Geschwure, I
2 Uhr

_... '". WOl' o I}leinelll Lande machen was

W d D
.

, 1 k Um I. Ulw Versa1l1mlüng ) I ,I •. o !un en, rusense .ian er [ogcsOr61l1l11(I;. Grosse
Sie \\ ouen, un�u mc .--�ÍêerH .eI"

stinkenden Schnupfen, I. �'saúwa/;/ eill('; Kas!irers _

c _:, ,-,'I': _ "'?,'''i''l., � .

u url Lauen des Za�lles _lOSrf'IS-
FI h d d lei 1

I t . Bespreelllwg- oe/ntfs eines Ausf!u- O:E";�;:Q�'tii'og����""'J�. sen , 2;('ZWUtl°'ün bin, dieses zu
ec ten un erg etc .ien «es zu Osteru .

I
e17lpfieltlt AI1HmOllS Jnr(jCllSCIl. .�

.

1:1" r : 'I

heilt das wunderbare Mittel
Ó

CE::;" UJi�'o gebeten plillWicfi 11116 50Qfrcicfi
. I �Cj"!Jl('1,(-)n u.nd .ft,lr (He � orgen

ATAVIA SAfiRA
ijLt erlebeinen.

Ver Dorftan6. I �4$�K·Tl��� Ikihaj���nr Bosheit nicht gut stehen
,

'en1pllerel
II ,

.des berühmten Pharmaeeuten
_ ..."", A'''- - __ I Josef Ballatka .

von

D;J,fti!.O"b. Q,o,do, I Max KI'âOpUi:'lOJ/�\'é.Jüsgu: \��w -

I _-'-
� �

,in Paktt� �_ 1/'2 KIlo: .. _
. .

. � � i\ J1 � balança de balcão,
Sport bc6�lItC110 '::"C1fC) ]lll1di.t oy� l.l\\j�:C 1 feit mache hW1llt oekann: dass zeltr I � iVIA -p usada-com

I b�Q116c1l6 WCI15· !.!bcrinfl t hei ullcn >CI - meine Werkstelle 1md mein GescliOft in I ��J. terno de peso e um balan-·
I1lgnngSij6ccrCll Oll' Soou ourd) rnidicrc mein eigenes Haus i1l der Scllramm-

I 'J,3d·· 1 b
.

to of6
..

lid . ll"'f dt t <: b d S'
., 1 Iça iecima por preco ara ,-

=:.:;;;;;;_;;;;;;;::;�;;;;=========- l!n grun I lct� ..wll 1:1l0, llI(1) I1O.IIICll - "trasse, ne m em tneg-mtz SC/l,e7t ,

_

•

Itd) :mc�g!llad)�l� .f_c�r rf.C11' UIlO 00fzl(1.(�)ên Hause 7lerle.gt !tabe und emPle�le mzclt

I t�l eee
fe.f)t' CI15. 031Cr)"t Ij,m6c 1111� WCl!CI)Clz,wA1ifertlgzmg.aller Z7t�11ZeZ1Z .Faclt Carr:po Alegre Rod1'igoAmmo1Z.
md)t on zu hab en [leI A. J urgensen. sclt!agell�/erA 1'bezte1Z, ?illt�r �uSlclten71lg I

..........,_'''''''''''''''''''''''''.......'''''''''''_'''''"''''"

---"""""'......",*""""""-

ml"r Üd""",,g "ud b""g<r Pm"

"1-;;; iH! O US J U R G E � SEN
Wolfga�g Ammon & Cae-::allO, 1 BO H.DEAUX, POR.T - ; emp fiehlt sein rei�bhaltiges Lager von

com. casa de negocio em Pélpandll�'a e, und f:k;ln ,..,�" chs(jI�o"enstoonden
PAPI'- mpLDM4TA Queimados offerecem aos seus al11lgos1 RI-lE-IN' HTE--INI_;:

""''''' (,... ;:, o
U Ijil e freguezes um sortimento recentemen-I

. _.. V\ in Glas und Poreelan
Officio-Couverts te chegado de fazendas, armarinho, C02"naC, Russ-Bittern 'El!ferragen<>, chapéos, lt'lUça etc. Preçosl <J

., Jftr�u-cftH[lOi'Schreib und Báeflpap,er baratissimo!; Prazo 3 mezes Acei" (l b
.

. . •
- ,

l1l,líllill!_'" 11'.6 'I LJúllsket len, Br()schen u. A rm-
FEDERN UND BLE1SrlF'TE ta-se encommenda de qualquer ponto., \ln� U \ri 1�

S·I 'b cl C ·T·· t ba!nder efcet.c we1 un oplr- � 111 e
__......_.._.........""',..,...'7...,....,.__,................,..,\ empfiehlt 01malldus JÜrgensen.

in verschiede1ten Qualitätetz sowie
IGUMMI ARABICU:M

K
.

empfhielt 01MANDUSB'J.uRGENSE{J( alk 11.ud
��m-'

..,_�.�"-==--=-� Cemeut

MORPHEA-,
MoIestias

.

da pelle,
Syphilis; ulceras; feridas,
boubas, ozenas, ernpigens,

eteet. etcet.
curam-se somente com o

maravilhoso remédio

ATAUBA SAPYRA
prepa rado pelo habil pharrnaceutico

:E:lscobar.
vende

ANNIBAL H_QCHA
'I'em sempre á venda muitas drogas -.

,A"ll.SSfLtz,
Krankheiten der Haut

:ESCOBAR
zu haben bei

:ANNIAL ROCHA

Campo S. Nl iguel

Frisches
Sen�ei""C\.efett

in Latten á 10 Kilo empfiehlt
Amªl1!lluª, Ji'U4�@):!i!lª,@):!i!l.

J�eÄleifsteine
in allen grössen

GL)$TAV KOPP_

Fleischhack-

Maschinen
muester C(J1Zstructi(1n empfiehlt
..

Ama.ndus Jürgen&��.

�@(0b�ft �ß�6k6m-
men vollständiz es Lager von Schnitt­
waaren, Hüten, Galanterie- u. KUiZ­
w aare n , \Vaifen- und Eisenar ttkcln .

I Guarda-Chuva e Sol
. Billigste Preise. Jeder Auftraz nach
entferr testen Pu n k ten wird eile,

vende-se na cara de digt. Di ei Monate Ziel.
I�uacio Fis.chcs·.· TiVolfgal1g Aminon & Caetano

O X FO R 0_ (Carnpo Alegre) Mlt Geschäftshäu­
sere. in Papa nduva u. Queimados.

. .� �
-

''"- .. ,

stets vorrätbig
Gustav kopp.

La::r.l.d.-Verkauf

..

I

·� ••m;1!!I!6i1:@alm!l=�_e!i\!il;H�*ii{m@äi9!!!!i·�_!IIIl!im I ,.--�.......

Ein Grundstück in der Wunderwald­
Strasse 120 Morgen Flächeninhalt mit

grassem massivem Wohnhaus vOlteil­
haft zu verkaufen durch den Elgen­
tl)ümer.

Valmtin GOJZSz"orowski.
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